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Oxenſtierna einſt ſeinem Sohne zu Gemüthe,

R 230. Donnerstag den 20. November. 1884.

Vor und nach den Wahlen. der Getreidezölle erfolge, ſo werde in Zu
Wer dem politiſchen Getriebe ferne ſteht, iſtſkunft ihr Getreide vollſtändig un verkäuflich

eneigt zu glauben daß die Politik einen be werden. Da Herr v. Heydebrand jetzt Geheimrath
onders großen Aufwand von Scharfſtnn und im landwirthſchaftlichen Miniſterium iſt, ſo kann

Combinationsgabe erfordere, daß ſte aus einemſer wohl wiſſen, was im Werke iſt.
beſonders feinem Gewebe beſtehe. Je näher man Jn dieſem Falle wollte die Regierungspolitik
aber deren Getriebe kennt, deſto mehr erkennt weder auf die Stimmen der Freunde, noch auf
man, daß das ein großer IJrrthum iſt. Wer in die der Gegner der Kornzölle verzichten. Ebenſo
der Politik ſeine Fäden ſpinnt, der muß es meiſt wurde die Entſcheidung über die aue der Jnitia-
etleben, daß ſie zerreißen, und daß es die gröbſtenſtive des Reichstags hervorgegangenen wichtigen
Stränge ſind, die in der Anwendung den Erfolg Anträge in der Schwebe erhalten nämlich die
ſichern. Mit Recht führte der ſchwediſche Kanzler über den Antrag Windthorſt betr. die Auf

hebung des Expatriirungsgeſetzes und über den
mit wie wenig Weisheit die Welt regiert werde bekannten Antrag Ackermann betr. die Lehr
Und dies Wort iſt heute noch ebenſo wahr wie lingsfrage. Das Centrum wünſchte natürlich

damals. beſonders eifrig die Annahme beider Anträge,Die Wahlpolitik der Regierung beſtand in der die Nationalliberalen waren deren eifrige
Hauptſache darin, die Zukunft und ihre Abſichten Gegner. Die Annahme beider Anträge oder
für dieſelbe vor den Wählern zu verhüllen. Wenn ſeines derſelben hätte die Nationalliberalen ſo
Jemand ſagte, die Regierung werde vom neuen verſchnupft, daß die Rechtsſchwenkung derſelben
Reichstage eine Vermehrung der Reichs hätte geſchädigt werden können man wollte aber
ſteuern fordern, ſo wurde dies kurzweg als auch nicht durch Ablehnung vor den Wahlen dem
eine Verleumdung zurückgewieſen. Jeht iſt es Centrum gar zu ſehr vor den Kopf ſtoßen. Da-
ſchon klar, daß es ohne eine Steuervermehrung rum wurden beide Anträge wohl einmal als
nicht abgehen wird. Alle Nachrichten über die Schaugericht auf die Tagesordnung des Bundes-
Geſtaltung des Reichsetats wurden bis zum 28. raths geſetzt, aber verſchwand dann wieder aus
October auf das Sorgfältigſte zurückgehalten irgend welchen formalen Gründen Nun iſt es
guch ſolche Stellen, die ſonſt immer amtlich ſchon von großem Intereſſe und wirft das hellſte Licht
Monate vor Beginn der Seſſion mit Einzelheiten auf die Methode der diesmaligen Wahlpolitik,
des Etats vertraut waren welche einen unge daß beide Anträge plötzlich zwei Tage nach
n Ueberblick ermöglichten, blieben diesmal letzten Stichwahlen
n völliger Unkenntniß. Erſt nach dem 28. October ffü

gelangten Nachrichten an die Offentlichkeit, aus ſauf die Tagesordnung des Bundesraths geſtellt
denen man ſich ein Bild von unſerer ſinanziellen wurden. Eine Klärung ließ ſich bis zu den
Lage machen konnte, und da ergab ſich, was die Wahlen hinausſchieben, aber auf die Länge
Finanzkundigen bis dahin nur vermuthen konnten doch nicht vermeiden. So iſt auch eine
daß wir vor einem großen Defizit ſtehen, welches Klärung über die Finanz und Steuerpolitjk und
durch eine bedeutende Vermehrung der Reichs noch über die ſonſtigen Pläne der Regierung un
ſteuern gedeckt werden ſoll. Denn wenn auch vermeidlich, und da muß ſich ja bald zeigen, ob
vorläufig das Defizit im Budget durch Erhöhung diejenigen, welche ſich zur Vertheidigung der Rechte
der Matrieularbeiträge gedeckt wird, ſo iſt dies und der Steuerkraft des Volkes zuſammenthaten,
nur eine rechnungsmäßige Aushülfe. Die Steuer oder die, welche der Zukunftspolitik der Regierung
vorlagen werden ſchon kommen es iſt, wie ver das größte Vertrauen entgegentrugen und ſich für
lautet, ein ganzes Bundel davon in Vorbereitung dieſelben engagirten, ohne ſte zu kennen, im Rechte
Die Finanzlage des Reichs geſtaltet ſich überhaupt geweſen ſind. Und wer im Rechte war, wer ſich
in dieſer Aera des angeblichen wirthſchaftlichen als der Weitſichtigere bewährt hat, dem gehört
Aufſchwunges“ immer ſchlimmer. Allfährlich die Zukunft.

präſident Bernaert erklärte, in Beantwortung der
Jnterpellation, die Regierung habe nicht nöthig,
Aufklärungen darüber zu geben, weshalb einige
Miniſter auf ihren Poſten verblieben, während
andere ihre Entlaſſung nahmen. Was das Pro
gramm der Regierung angehe, ſo wolle dieſelbe
die gouvernementale Aktion beſchränken und der
perſönlichen Jnitiative einen größeren Spielraum
gewähren hierin beſtehe die wahre Freiheit
Berngert ſprach ſtch ſodann mit großer Aner
kennung über das neue Schulgeſetz aus
und ſchloß mit dem Bemerken, die Regierung
glaube die Schulgeſetzfrage in wahrhaft liberaler
Weiſe gelöſt zu haben. Demnach ſtünde alſo
auch das jetzige belgiſche Kabinet im weſentlichen
auf dem Standpunkte des früheren auch in
der Schulfrage. Und der Kampf um die Schule
wird alſo in Belgien fortgeſetzt werden.

Die Kommiſſton der franzöſiſchen Depu
tirtenkammer für die Zolltarife nahm
mit 6 gegen 5 Stimmen im Prinzipe die Er
höhung der Zölle auf Getreide und
Mehl an und beſchloß, unverzüglich mit dem
Miniſterium über die Größe der Erhöhung in
Berathung zu treten.

Das engliſche Oberhaus nahm am
Dienſtag die neue Wahlreformbill nach
halbſtündiger Debatte in zweiter Leſung ohne be
ſondere Abſtimmung an.

Die Wiedereröffnung der ſpaniſchen Kortes
iſt laut telegraphiſcher Mittheilung aus Madrid
auf den 15. Dezember er. feſtgeſezt. Anlangend
die mit Frankreich wegen Maroccos beſtehenden,
ſachlich wenig erheblichen Differenzen ſo werden
zu deren Beſeitigung die Vertreter Spaniens und
Frankreichs in Marocco mit einander in Ver
bindung treten.

Nach einer Konſtantinopeler Meldung der
„Pol. Corr.“ hat der montenegriniſche Ge
ſchäftsträger Vukovik der Pforte eine neuer
liche Note uübergeben, in welcher er auf eine
endliche Erledigung der Grenzfrage dringt.
Der „Peſter Aoyd“ findet es geradezu erſtaunlich,
daß dieſe Angelegenheit, die ſeit dem Abſchluſſe
des Berliner Bertrages, alſo mehr als acht Jahre,
ununterbrochen auf der Tagesordnung ſtehe, noch
immer nicht zu Ende gebracht ſei.

werden Anlei d diesen neue Anleihen aufgenommen, und dies Politiſche Ueberſicht.
mal wird die Anleiheſumme eine beſonders große

öhe erreichen die Amortiſation der alten Die öſterreichiſche Delegation genehmigte,
chulden iſt aber ſuspendirt. Wenn 3 bis A in ihrer Dienſtag ſtattgehabten Schlußſttzung das

Wochen vor dem 28. October das über die Finanz Finanzgeſetz endgiltig. Der Miniſter des Aus
lage bekannt geweſen wäre, was wir heute wiſſen, wärtigen Graf Kalnoky, ſprach der Delegation
ſo hätte die liberale Wahlbewegung einen ganz hierauf kraft des ihm ertheilten Auftrags den
andern Anſtoß erhalten, als es jetzt der Fall war. Dank und die Anerkennung des Kaiſers für die

Ebenſo wurde die Wählerſchaft bezüglich der patriotiſche Auffaſſung und Opferwilligkeit aus,
Frage der Getreidezölle in Unklarheit ge von denen die Deligirten bei ihren Berathungen
laſſen. Einerſeits wurde die Begehrlichkeit der und Beſchlüſſen geleitet worden ſeien. Sbenſo
Landleute zu reizen geſucht, indem man ihnen die dankte der Miniſter Namens des gemeinſamen
Getreidezölle als Lockſpeiſe vorhielt; ſo wie nun Miniſteriums für das demſelben bewieſene Ent
aber Jemand den Schluß zog, es ſei eine Vergegenkommen und Vertrauen. Hierauf folgte der
dreifachung der Getreidezölle im Werke, ſo wurde Schluß der Seſſion.
dies geradezu abgeleugnet. Das geſchah ſogar Jn der belgiſchen Repräſentanten
von offigiöſer Seite noch in voriger Woche. Herr kammer entwickelte am Dienſtag FréreOrban
W Heydebrand hat aber zu gleicher Zeit, wie die von ihm angekündigte Jnterpeliation
wir hören, die Bauern im Kreiſe Brieg-Namslauſüber die allgemeine Politik der Regierung
m Theil dadurch gewonnen, daß er ihnen ein-jund wünſchte zu wiſſen, ob das Kabinet bei der

Deutſchland
Gofnachrichten.) Die Rückkehr Sr.

Maj. des Kaiſers von der Hofjagd in den
Letzlinger Staatsforſten iſt auf Mittwoch Abend
feſtgeſetzt. Die Kaiſerin wird voraufichtlich
in den letzten Tagen d. M. von Koblenz nach
Berlin zurückkehren. Prinz Wilhelm folgte
dieſer Tage einer Einladung des Königs von
Sachſen zur Theilnahme an den Hoffagden bei
Moritzburg. Der König und die Königin
von Württemberg ſind am Dienſtäg mit größerem
Gefolge nach Nizza abgereiſt. Bezüglich der
Staatsgeſchäfte iſt für die Abweſenheit des Königs
die Verfügung getroffen, daß die Gegenſtände
von größerer Wichtigkeit nachgeſandt, die übrigen
Angelegenheiten in Vollmacht des Königs nach

dem Vortrage der Miniſter durch den Prinzen
Wilhelm erledigt werden.

Graf Guido Henckel v. Donners
Krredet hat, wenn nicht eine Verdreifachung Politik des früheren verharre. Der Miniſter march) iſt nach Unterbrechung der Sitzungen des
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Staatsraths nach Paris abgereiſt. Wie es heißt, Zuckerrüben beladenen GSüterwagen zwiſchen dieſtief religisſe Erziehung des jungen Kurprinzen,
dürfte in nicht zu langer Zeit ſeine Ernennung Puffer gerathen und ſofort todt gebrückt worden. die demſelben die innere Kraft verlieh, allen Ver
zum deutſchen Botſchafter bei der franzöſiſchen 4 In Staßfurt hat ein ein beklagenswerther lockungen des in damaliger Zeit ziemlich wüſten
Republik erfolgen, da der jetzige Botſchafter Jrrthum ein Menſchenleben gekoſtet. Eine Bäcker Hoflebens zu trotzen, 2) vie großherzige Auf
Fürſt zu HohenloheSchillingsfürt, bei ſeinem meiſter vermißte ſeine mit Geld gefüllte Börſe nahme der durch die Aufhebung des Edicts von
vorgerückten Alter und bei ſeiner nicht mehr ganz und richtetete ſeinen Verdacht auf das Dienſt Nantes aus Frankreich vertriebenen Proteſtanten
feſten Körperconſtitution ernſtlich damit umgehen mädchen umſonſt betheuerte daſſelbe ſeine Unſchuld. in kurbrandenburgiſchen Landen 3) das unab
ſoll, demnächſt ſeinen Abſchied zu erbitten. Aus Verzweiflung und gekränktem Ehrgefühl läſſtge Bemühen des großen Kurfürſten, die Kirchen

GKachwahl.) Nach einem uns aus ſuchte und fand vie Unglückliche ihren Tod im lehre von alten, noch aus katholiſcher Zeit ſtam
Berlin zugehenden Telegramm iſt für die Nach Waſſer. Kaum war dies geſchehen, als auch die menden Anhängſeln zu reinigen und eine gütliche
wahl im dortigen fünften Wahlbezirk Baum Wahrheit ans Tageslicht kam der eigene Sohn Vereinigung der Lutheraner und Reformicten her
bach als Candidat der deutſchfreiſinnigen Partei des Beſtohlenen hatte die Börſe annektirt und beizuführen. Letzteres ſollte dem edlen hochſtnnigen
aufgeſtellt worden. das Geld vernaſcht. Das unſchuldig gekränkte Fürſten leider nicht gelingen denn die Union

(Poſtſparkaſſen.) Dem Vernehmen Dienſtmädchen kann freilich nicht mehr ins Leben kam erſt im Jahre 1817 unter König Friedrich
der „Berl. Pol. Nach.“ nach hat der Staats zurückgerufen werden. Wilhelm III. zu Stande. An den Vortrag
rath die Poſtſpaärkaſſen- Vorlage nach 4 Aus dem anhaltiſchen Orte Warmsdorffſdem die Anweſenden mit ſichtlichem Intereſſe ge
langer und animirter Diskuſſton im Weſentlichen bei Staßfurt wird folgender Vergiftungs- folgt waren, knüpfte ſich unter Leitung des ſtell
in der Faſſung des Regierungsentwurfs ange verſuch gemeldet: Nach Heimkehr von der Fabrik vertretenden Vorſitzenden, Herrn Roßberg, eine
nommen. Die von den Sektionen ange trank am Sonnabend der erſt vor Kurzem ver recht lebhafte Debatte, die etrnzelne Punkte deſſelben
nommen geweſene Beſtimmung, nach welcher die heirathete F. Wieden eine Taſſe Kaffee, obwohlſnoch näher beleuchtete. Hierauf wurden noch
Poſtſparkaſſen gehalten ſein ſollten, die Hälfte ihm derſelbe durch ſeinen eigenthümlichen Geſeinige Vereinsangelegenheiten beſprochen und u. J
der bei ihnen deponirten Spareinlagen an die in ſchmack und Geruch verdächtig vorkam. Alsbald beſchloſſen, zur nächſten Verſammlung auch die
ihrem Bezirke vorhandenen kommunalen Spar trat bei dem Manne Erbrechen ein. Der her Frauen der Mitglieder einzuladen
kaſſen abzuliefern, wurde vom Plenum abge beigerufene Arzt, welcher den übriggebliebenenn Was ein tanzwüthiges Mädchen zu riskiren
lehnt. Wir hören, bemerkt hierzu die R. Ztg., Kaffee unterſuchte, erklärte das Getränk als durch ſim Stande iſt, davon gab die im Brühl hier
daß der Beſchluß des Plenums in Folge einer Phosphor vergiftet. Das Bezirksgericht wird die dienende L. in der Montagsnacht ein treffendeß
Rede des Reichskanzlers gefaßt wurde. Unterſuchung gegen die 18 jährige Gattin des Beiſpiel. Von der Herrſchaft nach ihrer im
Der Veorgang erſcheint uns ſehr charakteriſtiſch. W., welche oftmals ſchon von Scheidung c. ge oberen Stock gelegenen Schlafkammer geſchick,
Der Staatsrath ſoll bekanntlich im Gegenſatz zum ſprochen, einleiten. machte ſie ſich alsbald daran, dieſelbe durch das
Parlament das beſonders ſachverſtändige Element Ein nettes Gaunerſtückchen iſt nach der kleine enge Fenſter zu verlaſſen. Zu dem Zwecke
für die Erörterung der Geſetzentwürfe darſtellen. S.Ztg. in dem Orte Welbsleben im Mans wurde ein Strick in der Kammer befeſtigt, der
Jn beſonderem Grade ſachverſtändig für die ein felder Gebirgskreiſe verübt worden. Am Donners Körper durch die Fenſteröffnung gezwängt und
zelnen Angelegenheiten können aber nur die betr. tag kamen in genanntem Orte zwei Männer in nun an dem Strick herabgeklettert. Wahrſcheinlich
Abtheilungen ſein; das Plenum iſt gerade das Haus eines Arbeiters, angeblich um ein dort haben hierbei die Hände nicht feſt genug gehalten
ſo bunt zuſammengeſetzt, wie irgend ein Parla feilſtehendes Schwein zu kaufen. Der Mann denn der Niedergang auf ein vorſpringendes Zinkdach
ment. Nun machen die für den Poſtſparkaſſen
Entwurf ſachverſtändigen Abtheilungen einen mit der Frau unterhandelt. Das Geſchäft kam weiter. Ein Stacket war bald überſtiegen und
einſchneidenden Abänderungsvorſchläag und ihn indeß nicht zu ſtande. Bald darauf erſchienen ein Sprung von beträchtlicher Höhe ließ das
lehnt das Plenum ab! Wir wollen die Frage die aus Aſchersleben gebürtigen Männer wieder Mädchen endlich auf das Pflaſter gelangen. Nun
der Angelegenheit dieſes Abänderungsvorſchlages und während der eine ſich auf das gemüthlichſte gings zum fröhlichen Kirmeßtanze. Am Morgen
heute nicht erörtern der Zwiſchenfall iſt intereſſant, mit der Frau unterhielt und ſich ſtellte, als wolle ſaber ſollte auch die Rückkehr unbemerkt bewei
weil er darüber Aufklärung verſchafft, wie weiter den für das Schwein geforderten Preis von ſtelligt werden. Dies konnte nur durch die Geiſeh
von dem Staatsrath „ſachverſtändige“ Vorſchläge 108 Mk. zahlen, zog der andere wohlgemuth mitſ geſchehen und wurde auch ohne langes Beſinnen
zu erwarten ſind, welche der Regierung nicht dem Thiere ſeine Straße. Nachdem jener mit und zwar barfüßig ausgeführt, denn die Tan
genehm ſind. dem Schweine ſchon eine Weile fort war, wollte ſchuhe mußten geſchont werden. Leider wurde

h auch ver andere ſich entfernen, wurde aber angeſein Glasſcherben, der tückiſch verborgen im
Provinz und Umgegend halten und zur Zahlung aufgefordert, worauf er Schlamme lag, zum Verräther des nächtlichen

erklärte, ſein Kollege habe das Geld und ſich Abenteuers. Derſelbe verwun ete die Barfüßige
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hatveſigt, daß e e ehe Erfurt ſchleunigſt aus dem Staube machte. Er wurde derart, daß die Blutſpuren Koch am Tage zu

legenen Stationen Gräfenhainichen, n da indeß bald eingeholt und dem Amtsgerichte zuſſehen waren und der Fuß den Dienſt verſagte
und Croſſen (Strecke Weißenfels Gerah ferner Aſchersleben überliefert. Der andere Gauner iſt Da half denn kein Lengnen mehr und ſo erfolgte

in: Gräfenhainichen Wendiſch Linda und Cro en zwar mit ſeiner Beute entkommen, jedoch hofftſein offenes Geſtändniß.
d. n geſchrieben re ſollen. ſ man, ihn bald zu ermitteln. Sein Name ſoll

Am 19. d. M. findet im Wahlkrei el. ſein. Wie wir hören, ſollen die beiden Patrone Aus den reiſen Querfurt und ZWexſeburge dieſelben ſein, welche in den Nachbardörfern auf Bei n ung n Bahnhofsſtraße zu
Torgau-Liebenwerda eine Erfatzwahl zumpreußiſchen Abgeordnetenhauſe an Stelle gleiche Weiſe Leute um Kartoffeln, Bohnen, Kohl Schkeuditz hatte am Sonnabend Vormittag
bes nach Köslin verſehten Landgerichtsrath Walther rüben e. beſchwindelt haben. der 15 ſährige Arbeiter Wilh. Dorn das Unglüt
ſtatt. Die Liberalen der verſchiedenen Richtungenhaben den nationalliberalen Landgerichtsrath L Turnerei in Leipzig ein intereſſantes und am Kopfe erheblich zu verletzen
Grobe in Torgau zum Candidaten aufgeſtellt, Schauſpiel in der ſtädtiſchen Turnhalle vaſelbſth 9 Jm Jagdrevier des Herrn Dr. Jackel
der ſich am Wahltage vormittags 119, Uhr in dar, indem ſich die Vorturnerſchaft en der umfaſſend die Fluren Kriegſtedt und Raſch
einer Verſammlung im „Tivoli“ zu Torgau den Berliner Turnerſchaft, des Männerturnvereinsſwitz, wurden am 14. d. 108 Haſen geſchoſſen.

9 Jn Weßmar ſtürzte am vorigen MiltwochWahlmannern vorſtellen wird. Die Konſervativenſin Magdeburg des deutſchen Durnvereins zu
Prag und des Allgemeinen Turnvereins zu Mittag der 14 jährige Arbeiter Dehne beimdes Wahlkreiſes ſcheinen über ihren Candidaten

noch nicht recht einig zu ſein. Die Konſervativen i deres freundlichen Begtüßung durch Herrn Dr. Wein kenne ſeines Dienſtherrn, des Gutsbeſthers Ghſ
des Kreiſes Torgau haben den Oberförſter Paſ ſtenſo w in Sitzenroda aufgeſtellt, während ein kon meiſter in edlen Wettkampf eintraten, bei welchem herab und zog ſich eine bedeutende Kopfverletunſ

ſervatives Blatt des Kreiſes Liebenwerda den bei
der Reichstagswahl durchgefallenen Gutsbeſttzer
Knauer Gröbers als den beſten Candidaten
anpreiſt.

Jn Betreff der aus Sangerhauſen mit
getheilten Mort ſache war am Montag Morgen

werden.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 20. November 1884.

Jm kirchl. Verein der St. Maximi
ein ganz ſtupider Menſch. Auf die Frage des üblichen Eröffnung und der Auslegung eines geben haben. Nach Ausſage des Jägers ſtn

im Leben nicht geſehen.“ Auf die weitere Frage, Vortrag über das Thema: „Der große Kurfürſt
warum er ihn denn todtgeſtochen habe, ſagt er, hinſichtlich ſeines Verhaltens in Angelegenheiten
ihm wäre das Gefühl gekommen, daß er auch des Chriſtenthums und der Kirche“. In feſſeln ieleinmal hätte ſtechen müſſen. Von Reue nicht die der Darſtellung gab Herr Ratſch ein Bild von unker Perückſichtigung der Merſeburger Henkmi
geringſte Spur. Erſchütternd war der Jammer dem Leben und Wirken dieſes, von der Geſchichte Vortrag des Herrn Paſtor Dr. Burkhardt in n
des Vaters des Ermordeten, welcher dem heutigen mit Recht als Gründer des preußiſchen Staates gehalten in der geſammtſtädtiſchen kirchlichen Vereinig

We e bezeichneten Fürſten, das den Zuhörern die hohen am n
Auf der Bahnſtation Heringen iſt am Verdienſte deſſelben um die evangeliſche Kirche n es MitteMittag des letzten Freitags h Den des dorigen lichtvoll vorführte. Drei Momente waren es, ar denn i nen h de en

Schreiber ſchen Gutes beim Rangieren von mit die der Vortragende beſonders hervorhob: diele) die gothiſche Baukunſt. Die romaniſche, wenig

Bauliches und Veſchauliches-

ſelbſt war nicht zu Hauſe und es wurde deshalb geſchah ziemlich unſanft. Trotzdem ging die Fahrt

t Am letzten Sonntage bot ſich den Freunden hom Dache herabzuſtürzen und ſich ſim Geſicht

Leipzig zuſammengefunden hatten und nach der Taubenhaſchen von den Balken der Scheunen

prächtige Leiſtungen zum Vorſchein kamen. zu. D. mußte in ärztliche Behandlung genommen n

s Der Herr Amtsrath Zimmermann in Benken
dorf ſichert eine Belohnung von 100 Mk. un
jenigen zu, der ihm zwei Wilddiebe anzeige
die am 10. d. früh in der Gegend des Homainen

ein weiteres Verhor des Mörders. Derſelbe iſt Gemeinde hielt am Dienſtag Abend nach der ſtalles mehrere Schüſſe auf ſeinen Jäger h

Unterſuchenden Bürgermeiſters, ob er den Er Schriftwortes ſeitens des Herrn Prediger Horn beiden Wildſchützen ſchließlich in der Richtung e
ſtochenen gekannt, erwiderte er „Jch habe ihn Herr Lehrer Ratſch einen trefflich ausgearbeiteten nach Großgräfendorf und Schotterei verſchwunden i

Ein Ztreifzug in das Gebiet der kirchlichen Funk n
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draſt de treffend auch die byzantjniſche Baukunſt, auch wohl der Thürme an den Ecken der elben, ja wohl auch über ihrer rt a i Mudlegenſtt genannt vom 10 18. Jahrhundert reichend, Mitte errichtete 1095 e Biſchof en en e Heute So I nzeige.

eit le J e t entſchlief ſanft nach langen Leiden meine liebei lehnte ſich zunächſt eng an die Baſilika an. Doch wird unſeres Mänſters über der Mitte alſo wohl über der
die doh der Chorraum verlängert und außerdem erhöht letzVierung erbaut. Jetzt erſt wurde die Kirche recht eigent Fran Ngnntz Vroſkucner geb. e

hebung ded keres dadurch veranlaßt, daß unter dem Chor ein keller- lich ein Abbild des himmliſchen Jeruſalems. e e e e en hen Auhr
erkeiebenen I Kiger Raum, die Krypta angelegt wird, welche durch Schluß folgt,) Merſeburg, den 19. November 1881anden n ne e des e entſtanden, g, Vroekmexerd beſonders für geheimnißvolle ottesdienſte, Teufels z zun bannungen, Todtengottesdienſte, wie auch zur Aufnahme Die Cholera in Paris. Dank.

katholſhe d rvorragender Todten beſtimmt war. So glaubt man Am Montag ſind 36 C oleratodesfälle, und Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahmetholſhe de g g f n einigen u eine dreifache Welt in der romaniſchen Kirche zu erkennen, zwar 11 in der Stadt und 25 in den Hoſpitälen, ſei dem Hinſcheiden unſeres lieben kleinen Mariechen
gen und ehe oben die Prieſterſchaft, auf ebener Erde die Gemeinde der vorgekommen. Am Dienſtag ſind von Mitter ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

ler ünd Nun Lafen, unten der Kampf mit Tod und Teufel Ein b Mi g J Nerſebürg, den 18. November a.
te dem hen h weiterer Moment war die Ausgeſtaltung des Quer nacht bis Mittag 20 Choleratodesfälle, davon 5 F. Müller und Frau.
ngen, den i odurch die Kirche als Grundris die nichtſin der Stadt und 15 in den Hoſpitälern, ge Dank.n m n blos architectoniſch, ſondern auch ſymboliſch hochbedeutſameſmeldet. Für die liebevolle Theilnahme bei dem Begräbniſſe

n Sefalt des Kreuzes eryätt. Beſonders ausgezeichnet wird Zufolge einer Privatdepeſche der „Oberheſſ Ztg. unſeres jüngſten Thchterchens ſagen wir allen Denen
h un der Raum, wo die Balkenlagen über einander weg iſt auch in Montevideo (Subamerika) die Cholera welche den Sarg ſo reichlich mit Kränzen ſchmückten, ſo

ſchlich Wuſ r die Bierung, welche maßgebend wird für alle wie Herrn Diac. Armſtroff für ſeine troſtreichen Worte
n Maßverhältniſſe der Kirche. Ein wichtiger Fortſchritt ausgebrochen.unter Lhin d von großartigſter Wirkung war die Vorlegung zweier er e Ware u. Frau nebſt Geſchwiſter

Heirn Rohe Thürme, welche daſtehen wie überirdiſche Wachtpoſten Vermiſchtes. e
etngelne P der gewaltig einladende Boten, die der Welt zürufen:

n Eine heldenmüthige Frau.) Als das Dampf 2n e e e ehe e e en de e e n n nen Möobiliar-Auetioniten beſprochen h nen ſollten eine Herberge zu bieten Die Glocken Nacht des 28. October in der Bucht von Aberdour ſtrandete,
Wetſannlin II ſchon von Gregor v. Tours (geſt. 598) erwähnt, ſind zeichnete ſich eine Mrs Whyte, die Frau eines Land in der Clanſe vor Merſeburg.

inzuladen, e e see hre d e e e r e Sonnabend et 22. re er.eg M e, die ſie in Deutſchland ein en, woſe ie im v e Von vormittags r aniges Midchen ſt 5 Jahrh allgemein auftreten Schließlich ſt noc, eine das Schiff ſchwebte, und bemerkte die Stelle in der Bucht, s 2
e in v ngar an ich in es vorausſichtlich auf die Felſen gerathen würde. Sie ſollen umzugshalber in der Clauſe vor Merſeburgab die in M Dreitheilung der Baſiliken zu erwähnen, von der ſich in ilte ans e e da ne e die Schiff Sophas, 1 Schreibſecretair, T Kleiderſecretair, 1 c

agnaſt anf unſerem Dome zuſammengeſchrumpfte Reſte finden näm vrüchigen ans Ufer ſchleuderten, band es ſich um den Glasſchrank, 2 Dhd. Stühle, 2 Bettſtellen 2 Waſchtiſche,
trſhäft nah h h n e de e en n d Leib Unter großer Lebensgefahr und ſtemmte ſich feſt auf Garten Möbel, Federbetten, 1 Anderſchlitten div. Haus
Schlaftannet wolle An de ſſ e e en m ten die Felſen, während die Wellen ſchäumend um ſie raſten. geräthe, 1 compl. eiſ Ofen, 15 Stck. eich. ViehhofSaäulen,

aran, de i Gebäude ein uedrath er Rann a eſaßt a e e oglichte ſie es der Mannſchaft ans ſowie 1 guter Sgnbtarren, div. e neneder bſtliche Thei deſſelben gehbrte dem Schiff der Baſne Land zu kommen und als der letzte Matroſe im Trocknen dinenſtangen und Rouleaux, 1 Partie rüſterne und pappelne
erlaſſen. J n ar ſt er t i n r i die war, führte ſie dieſelben in ihre Hütte und gab ihnen Pfoſten, Bretkter, Nutz- und Brennholz und dergl. mehr
r Kammet iſe wen nd die Buer der t en ne Zutrut alen Nahrungsmittel, ſoweit ihre Mittel es ihr erlaubten. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

19 i Während dieſer anſtrengenden Rettungsarbeit hatte Merſeburg, den 10. November 1884.röfnung r Unſer Dom iſt zwar nur ein Stilconglomerat, doch ſern Hilfe rn ſt A. Rindfleisch,
upeklettert i tn ihm wie ich glaube, der Dietmarſche Grundriß er Der Kraftturner Bohlig) zeigte ſich und

nicht fef gen alten welcher für die Vorſtellung einer romaniſchen Kirche ſein Können dieſer Tage im Verein Berliner Künſtler Ein in
n vorſpringerh h maßgebend werden kann. Hier haben Sie den Chor hoch Nach beendigter Vorſtellung ſprang er mit dem bei ihm

aben; unten die Krypta als Begräbnißplatz dienend. üblichen Parforceſaße auf das Podium, um eine An

n o ſprache zu halten. „Spreche ich vor Turnern, meintet bald in lohgelegt, worüber der Fundbericht ſehr merkwiürdiger, ſo be ich die e e Standpunkte
chtlicher Hiſe !lautet. es fanden ſich ein ſteinernes Krugifix von alter aus zu beleuchten. Dann fuhr er fort: „Wenn Sie aber

dann nlcher Jorm, ein Schädel mit abgebiſſenen Zaähnen, auch keine Turner ſind, ſo ſind Sie doch wenigſtens

Pfafet ginn i ſchecke) zu verkaufene e Turner erregte natürlich ungeheure Hetterkeit unter denkehr unhen Regenſchirm gehalten wurde, in Wahrheit aber die eahlreichen Veruyntyeiten des Pinſels und des Meißels. e J
nte nur du Kümmüng eines Biſchofſtabes iſt. Aus der Chronik Germächtniß.) Jm wohlthuenden Gegenſaß zu Ein gar Länfer weine und
ohne lang d iſen wir nun, daß man den Biſchof Offo (geſt. 1062) dem Teſtament des letzten Welfenherzogs ſteht ein Teſtament fergeb d

u P Migeſest hat; alſo iſt es wohl ſein Grab, welcher durch das ein deutſcher Bürger, auch ein Letzter ſeines 3 Zuücht Gänſe
eführt, denn ber 800 Jahre in tiefſter Ruhe im Schooße der Erde Stammes der Stadt Stettin ſein großes Vermögen ſtehen zu verkaufen Friedrichstrasse 10,
werden. Ah Crden vat Daß die Vierung erſt in ſpäterer Zeit zum vermacht hat. Der Rentner Heinrich Stolting, der da
tückiſch v r hinzugezogen worden iſt und daß man urſprünglich ſelbſt vor Kurzem geſtorben, hat die Stadt Stettin, in

erräthet do n on der Krypta in das Schiff hineintreten konnte, wird her er faſt ein halbes Jahrhundert gelebt und, wie er
erräther de utommen klar durch die kleine Thür des ſogenannten bezeugt, ſein Vermögen erworben hat, zur Erbin ſeines
eroundete de abgewölbes Rudolfs worüber eine ſegnende Hand. Nachlaſſes eingeſeßt, der 310000 Mk. beträgt. Davon

e abgeha ollen 600600 Mk. zum Bau eines Stadtmuſeums, der aſtcceſen eneeeeegaeeeee,u den Din rn S hier iſt jedenfalls der Eingang zu ſuchen Reſt zur Errichtung einer Stoltingſtiftung dienen zu kraſt e den ſendeich koſtenfrei ein diecept, d.

en mehr un

Dei fette Schweine ſtehen n
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welcher Zartheit die Geſimſe der Pfeiler u. ſ. w. be und on eordnete Sammlung vorzüglicher Kupferſtiche g. e Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, 8 Kammern
worden ſind das ſt nur u erklären aus der ſhimerlaſteg. n Sinn des en e en Bubehör, iſt zum r

t dung des alten Holzbaues, In der Reumarkts Erblaſſer den Wunſch aus, daß die Stadt ihm ein ein nteraltenburg 51.xfurt un irche, welche freilich ihrer beiden Seitenſchiffe, ſowie faches, aber anſtändiges Grabmal in Geſtalt eines um 1800 2000 Ma F
n der Bahn des ſüdlichen Krenzflügels beraubt iſt, können wir doch gitterten Obelisken von polirtem Granit auf einem Sockel r

Sonnaben v Grunde denſelben Grundplan wie im Dom erkennen. errichte mit der Inſchrift: Heinrich Stolting, Bürger ſind auf ſichere Hypothek auszuleihen. Näheres in der

zit Horn v den n der r n h a e d e zu Stralſund den 20. Erped. d. Bl.
n ganz neue vmen ärz 1814. Der Letzte ſeines Stammes.“ 8 een und ſ rn Die bisherige flache Decke zeigt noch die e e S Kränge I Todtenteste

u verlehen marktskirche, früher unbedingt auch der Dom. Die Lotterie. (Ohne Gewaähr).
Jl P rung war eigentlich ſeit der antiten Zeit nie ganz Leipzig, 18. November. Bei der heute fortgeſetzten ſind billig zu verkaufen

r rn m wunden insbeſondere hatte ſie ſich in der arabiſchen Ziehung der 5. Klaſſe 106 königl. ſächſ. Landes Lotterie Altenburger Schulplatz 4
riegſtedt, ſt erhalten, ja auch in den Baſiliken erkennen wir wurden folgende Gewinne gezogen: n

n n waren ſtets die Seitenſchiffe häufig gewölbt. Die 3000 Mt. auf Nr. 524 3092 3264 3791 4110 6474 S c
Arbeite Ah en Domes ſtammt wahrſcheinlich ans der g447 9662 10018 10869 Uel6 12187 18782 14557 9
d. 108 ſchen die Halbkuppel der Apſis und die. 5000 Mt. auf Nr. 13180 19013 49926.

S unoids (geſt. 1050), unter deſſen Episkopatſ 17608 20668 26920 27604 29003 29125 30166 31304 friſche ſchoſſene treffen Donnerstag und Freitag ein und
Vallen d n Janze Chorpartie einſtürzte. weil es die Baumeiſter 32188 33638 31587 14330 17260 19776 54804 57813 empfiehlt das Stück zu 3 Mark
des Gutebeſ nicht verſtanden hatten, der Wölbung den gehörigen Halt 60362 62163 69327 76469 77896 79156 80443 81137 E
cutte d n er ließ das garte Sanctuarium zuſammt dem r 7ot 97301 90309 91122 99900 olff.bedeulen in 7 rentius und Johannesthurm errichten Man ver
e Behandllnſ ſuchte nun aber die Wölbung auch in die Hauptpartien leteorologisehe Station Merseburg,

hehuführen, zunächſt das Tonnengewölbe, griff jedoch, da e e P rwenn nen gewaltigen Druck auf die Seikenwände aus Abds. SUhr. [II9. (11. Mrgs. 8 Uhr
Zim i ne r n e ſrroneſerreea 757 75 trifft Freitag früh ein beiun el i u ligen Durchſtoßung zweier Tonnengewölbe. Jnſ Pherm Celst 03 n e unſere Krypta a h e Regen 0 o M. Wolf.de el letzterer eben nach dem Kreuzgewölbe be Rel, Feuchtiglreit 92,7 Su Ehe M nannt iſt beſonders zu beachten iſt die Georgs- (oder Beonn h 9 e Friſchen Schellſiſch,

nen n s h s 9auf el 9 tiger Johannes und Paulus) Kapelle im weſtlichen ind W. w friſche Holländer Huſt ern
gſage de de des Kreuzganges. Jene Aenderung war von den Windstärſce S 7
g. n tefen Joigen: erſt durch die Einführung des Kreuz Niederschläge 1,9 m. Schmwee, Cacao van Houten u. Zoon in

e ne e re en Säulen abwechſelnd) organiſch begründet. Die Joche Weeſp
ault blbe wurden weiter, und dieſe Oeffnungen des Anzei gen. empfiehlt C L zJeſch je itelſchiffes nach den Seitenſchiffen wiederholten ſich in gar dieſen hen übernimmt die Redaction dem Publikum gegens a immermann,

et de n maleriſcher Form oben in der Dicke der Mauern, über keine Verantwortung S G 8
n e e e ſ. Fither und Janilſen Ratten ute mehlreicher ben der 3. Epoche wird der Grundplan noch weiter Sonnabend, abends 6 Uhr, wird zur Feier Speiſe- Kartoffeln
h tet auh die Seltenſchiſſe werden mit Apſtdenſ des Todtenfeſtes ein beſonderer Vorbereitungs

d n e e ſind im Ganzen und einzeln zu abenopen e dann ne n e und die Fottesdienſt und a enſelt en Seihte und m
9

iſhiffe um den ganzen Chor weitergeführt. Die Abendmahl von dem Herrn Paſtor Heincken ge Frau RKächel
rung wird noch mehr herausgehoben, indem man halten. Anmelbung. Markt Nr 27, 1 Etage

e e e



e

Ausverkauf
einzelner Kleider, ſowie im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

Gelegenheitskauf
Leinen, Pandrtüchern, Tiſchzeugen, Barchend, Piqués,

Satins e.werden wegen Aufgabe dieſer Artikel zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen abgegeben.

Merſeburg O. A. Steckmnew.

h eMeiner geehrten Kundſchaft erlaube ich mir hierdurch die Mittheilung zu machen, daß ich mich veran
laßt geſehen, das ſeit mehreren Jahren bei dem Schneider Herrn Franz Rügow hier, kleine Ritterſtraße, unterhaltene

Lager meiner erreze- StCe am heutigen Tage zurückzuziehen.
Die dort auf Lager befindlichen Stoffe ſind nicht von mir.

Merſeburg, den 18. November 1884. C. A. See n

Am zeigeMeinen geehrten Kunden mache ich hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das bisher in meinen
Geſchäft befindliche Buckskin- Lager der Firma „C. A. Steckner hier“ abgegeben habe. Statt deſſen halte ich

am Lager, die den C. A. Steckner ſchen Waaren mindeſtens gleichkommen.
Mein eifrigſtes Beſtreben wird es ſein, meine werthen Kunden durch gute, dauerhafte Stoffe, leganle

Anfertigung und ſolide Preiſe auf das Beſte zu bedienen.
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Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager der neueſten und eleganteſten Herren und n ehe

Orarattez auſmerkſam zu machen.Merſeburg, im November 1884. Hochachtungsvoll
P. Rügow, Schneidermeiſter für Herren

hl m
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ind J
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3 5 8 gin, n wöGotthardtsstr. 38. Wilhelm Wolf, Gotthardtsstr. 38. anno Jurn. Jere n en
Billigſte Quelle für wollene Strümpfe, Hancdlsohube, echte luxzem-, e Jugendturner. Kar Waren b n

hurger Gesundheitsjacken, Jagdwesten, Shawitücher, Chemi- r in ſhSettes, Shlipse ete- Zur Feier des Todtenſeſe n anB A bul Sonntag d 23. Now-, V nen Ret1 y ſ5 M bilr e der An anz Musikaufführung
werden 130 Stück à 70 Pfg. verkauft. des Heſeug ver

inri unker Mikwirkung der Sängerin hamHeinrich Schultze. r en m enJwel junge Lunte finden Koſt und Wgis Meinen werthen Kunden diene hier. Sauptprobe Freitag 7 Uhr im
Steinſtraße 8, 1 Treppe l. mtſt zur Nachricht, daß ſich mein Stand n n

Tüchtige Mädsen, t guten JengniſneeE. Genth E den r vier e Stadt nen bei hohem Hohn ſinen ſofort und e
Rathhaus beſindet. Renjahr Stelung. Fr. ummert, Aue e d

Olgruße d Frau Wernicke, Fleiſcher h
i und bſtiefeln undempfiehlt Lang und Halbſtief n Futnntemne neStiefeletten (ſelbſtgefertigty, ſowie ſein

Schuhwaarenlager für Damen u. Kinder
v j Auf der Grube „Otto“ bei gKörh0 S e N A b fall 8 e 1 fe dorf u noch mehrere Förderleute e

in mannigfaltigſter Auswahl. Billige G frei von jeder Schärke, Pack., à 3 St. 40 Pfg. dauernde Beſchäftigung d Kin
Preisſtellung. Der OoObige éwpfehlt ranz Kürth. t wiſchen Tig vee Wer nu kaut Reſtanrant Otto Falke, eJ N kt 36 ch v e e en en n3 en agr Werderſtraße bis Roſch's Ziegelei ver h hieEinen Poſten WinterSchuhwaaren billigſt. Sonnabend den 22 d. Schlachtefeſt früh von 9 Uhr. Der ehrliche Jinder wird gebeten, ſelbige W e

E. Genthe- an Wetlſfleiſch, abends Brat und friſche Wurſt. nung abzugeben. Gräfe Geſchirrführer n Man
ob zuRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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